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Projektziele
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1. Repräsentative Beschreibung der Tiergesundheit 
in der Milchkuhhaltung unter den aktuellen 
Bedingungen in Deutschland

2. Entwicklung von Handlungsoptionen für die in 
Milchkuhhaltungen tätigen Berufsgruppen



Studienregionen
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Einmaliger Besuch von insgesamt 765 Betrieben 
(1,56 %) in drei Studienregionen

(insg.: 124.394 Kühe)

Durchschnittliche Betriebsgröße

Nord: 103 Kühe

Ost: 345 Kühe

Süd: 44 Kühe

Milchleistung (Durchschnitt)

gesamt: 8658 kg/Jahr

Nord: 9055 kg/ Jahr

Ost: 9251 kg/ Jahr

Süd: 7606 kg/ Jahr

184

69
66

6572

49

260



Betriebsbesuche – Ablauf
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• einmaliger Besuch (Dez. 2016 – Juli 2019)
• Interview mit Betriebsleiter
• Erhebung Stammdaten (HI – Tier, LKV)
• Milchkühe: Erfassung verschiedener 

management- und tierbezogener Indices
• Kälber: klinische Untersuchung, Erhebung 

Haltung & Fütterung  
• Jungtiere: Erhebung Gesundheit & 

Haltung 
• Beprobung der verfütterten Silagen

(Analyse durch LUFA) & 
Rationsberechnung

• Tankmilch- & Kotproben (Endoparasiten)
• Umweltproben (Para-Tbc) 



Material und Methoden
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• Interview mit den TierhalterInnen: Krankheitsinzidenzen (Zeitraum 12 Monate)

• MLP-Daten: Fett-/Eiweißquotient: Ketose-/Azidose-Risiko (Zeitraum 12 Monate)

• Somatische Zellzahlen in Gesamtgemelk: Eutergesundheit (Zeitraum 12 Monate)

• Bewegungsscore nach Sprecher et al. (1997): Lahmheitsprävalenz (Tag des 
Betriebsbesuchs)

• Läsionen an Sprunggelenken, Nacken, Rücken, Schwanz: Haltungsassoziierte 
Leiden- und Schäden (Tag des Betriebsbesuchs)

• Antikörper (AK) gegen Ostertagia ostertagi, Fasciola, Dictyocaulus in der Tankmilch: 
Parasitenbelastung (Probennahme August/September)

• Kulturelle Untersuchung von Umweltproben auf Mycobacterium avium ssp. 
paratuberculosis: Para-Tbc (Tag des Betriebbesuchs)



Anzahl untersuchter Tiere, Haltungssysteme, Weidehaltung
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Mittlere Inzidenz (%) von ausgewählten Erkrankungen bei Kühen (basierend auf den 
Angaben der LandwirtInnen beim Interview)
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Stoffwechselerkrankungen (Ketose)
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Stoffwechselerkrankungen (Pansenazidose)
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Symptome: Interview (% Betriebe)

• Abweichungen bei den MLP-Daten (2,3 -16,1 %)
• Abfall Milchfettgehalt (11,4 – 30,2 %)

• FEQ < 1 (15,7- 29,0 %)
• Klauenrehe (16,6 -29 %)
• Klauenerkrankung allgemein (30,0 - 40,4 %)
• Durchfall/dünner Kot (40,0 -53,2 %)
• Wechselnde Fresslust (30,7 – 42,9 %)

• Herabgesetzte Wiederkauaktivität (11,6 – 15,7 %)
• Abmagerung (8,6 – 20,9 %)
• Längere Kotpartikel (0,0 – 7,1 %)
• Akutes „off-feed“-Syndrom (0,0 – 9,7 %)
• Meldung von Leberabszessen vom Schlachthof (0,0 – 2,9 %)

• pH-Wert-Bestimmung (0,0 – 1,6 %)



Kühe – Eutergesundheit: klinische Mastitis (Angabe TierhalterIn), Kennzahlen nach DLQ 
Richtlinie 1.15 (Häufigkeit – Median, Betriebsebene)
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Lahmheitsprävalenz auf Betriebsebene (Laufställen)
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Sprunggelenksläsionen

28.02.2024 13



Achsabweichung/Schwellung am Schwanz, Schwanzamputation, Nackenläsionen, 
Rückenläsionen (Häufigkeit, Median, Betriebebene)
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Parasitäre Infektionen – Tankmilch-Antikörper
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Paratuberkulose-Prävalenz auf Betriebsebene
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Abgänge und Mortalitäten



Zusammenfassung
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• Unsichere Datenlage bei den Erkrankungshäufigkeiten

• Hilfsparameter (FEQ): Wiederkäuer- und leistungsgerechte Fütterung der laktierenden Kühe oft nicht 
gegeben: Leistungsminderung, Resistenzschwäche, erhöhtes Risiko für Stoffwechselerkrankungen

• Klauengesundheit schlecht mit Tierschutzrelevanz (fehlende Wahrnehmung, keine oder zu späte 
Gegenreaktion): Abmagerung, Leistungsminderung, Fruchtbarkeitsstörungen, Resistenzschwäche

• Haltungsassoziierte Schäden: Haltungssysteme oft nicht tiergerecht: Tierwohl, Infektionsrisiko

• Parasitosen: oft unterschätzt: Leistungsminderung



Cave: Variabilität zwischen den Betrieben in allen Bereichen sehr groß

• Ein großer Teil der Betriebe wirtschaftet gut, hat ein gutes 
Management und akzeptable Tiergesundheit

• Ein gewisser Anteil an Betrieben ist verbesserungswürdig; 
es handelt sich hierbei nicht nur um einige wenige „schwarze Schafe“

Fazit: 
Es gibt noch viel zu tun in Sachen Tiergesundheit und Tierwohl 



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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